
Ende September ist Feierabend
GESCHÄFTSAUFGABE Idsteiner Tegut-Lädchen macht zu/Weltladen soll bestehen bleiben

Von Volker Stavenow

IDSTEIN - Die schlechte 
Nachricht für die Idstei-
ner, vor allem in der 
Innenstadt: Das Tegut-
Lädchen in der Schützen-
hausstraße schließt zum 
30. September. Die gute 
Nachricht: Der neben 
Tegut in den Verkaufsräu-
men beheimatete Weltla-
den soll weiter betrieben 
werden.
Auf vielen Produkten im 
Tegut kleben rote ZeƩ el 
mit saŌ igen Reduzierun-
gen, und immer mehr 
Kunden erfahren, dass 
der Supermarkt nach 
nur wenigen Monaten 
wieder schließt. Über die 
Hintergründe gibt es nur 
SpekulaƟ onen, denn auf 
Anfrage dieser Zeitung 
teilte die GeschäŌ sfüh-
rerin mit, dass sie zu den 
Gründen der Schließung 
nicht öff entlich Stellung 
nehmen wird.
 Gesprächiger ist da schon 
Helmut Rinke, der Ge-
schäŌ sführer des Weltla-

dens. „Die bevorstehende 
Kündigung des Betreiber-
vertrags des Tegut-Ladens 
wurde uns bereits Anfang 
Juni angekündigt. Anfang 
Juli erhielten wir vom 
Betreiber die Nachricht, 
dass der Tegut-Laden am 
31. Dezember schließen 
werde. Dieser Termin 
wurde sodann dahin 
gehend korrigiert, dass 
das GeschäŌ  in Idstein am 
30. September schließen 
werde.“ Seit Bekanntwer-
den der bevorstehenden 
Kündigung wurde laut 
Helmut Rinke nach einem 
alternaƟ ven GeschäŌ s-
lokal für den Weltladen 
gesucht. „Die bisher 
ins Auge gefassten und 
überprüŌ en AlternaƟ ven 
haben sich beim genauen 
Hinschauen nicht wirklich 
als AlternaƟ ven herausge-
stellt.“

Erfolglose Verhand-
lungen 

Konkrete Verhandlungen 
seien mit der Galerie arte-

fact geführt worden, aber 
schließlich ohne Erfolg. 
Der Blumenladen in der 
Obergasse, das ehemalige 
Bekleidungshaus Schmidt 
und andere nachgefragte 
denkbare Ladenfl ächen 
stünden nicht zur Ver-
fügung oder seien von 
vornherein in der Miete 
zu teuer. „Wir würden uns 
natürlich freuen, wenn 
uns ein GeschäŌ smann 
auch die Weiterführung 
unseres Ladens im Shop-
Konzept ermöglichen wür-
de“, sagt Helmut Rinke.
Laut Weltladen-Ge-
schäŌ sführer bleibt der 
Tegut-Betreiber über den 
Kündigungstermin mit 
Tegut hinaus bis Ende 
2014 Hauptmieter der 
Ladenfl äche. „Für den 
Weltladen bleibt daher als 
Untermieter zunächst bis 
Ende des Jahres die La-
denfl äche im Tegut-Laden 
auf jeden Fall erhalten.“
Der Eigentümer des Hau-
ses habe in seinem Büro 
erläutert und an Plänen 
gezeigt, was er ab Janu-
ar 2015 mit dem Haus 

vorhabe. „Sicher ist, dass 
an diesem Ort, in diesem 
Haus, ein LebensmiƩ el-
markt auch in ZukunŌ  
nicht mehr angesiedelt 
werden wird. Nach seinen 
Plänen soll aber von der 
Ladenfl äche im vorderen 
Eingangsbereich eine 
Fläche von etwa 130 Qua-
dratmetern übrig bleiben, 
die auch zukünŌ ig als La-
den oder auch für andere 
Zwecke genutzt werden 
könnte“, so Helmut Rinke.
„Für unseren Weltladen 
gäbe es also auch nach 
der Schließung über das 
Jahr 2014 hinaus eine 
OpƟ on in einem neu 
gestalteten Ambiente und 
Umfeld.“ Ob und inwie-
weit dies eine PerspekƟ ve 
für den Weltladen sei, 
werde sich in den nächs-
ten Monaten nach Auszug 
des Tegut-Ladens erwei-
sen.

Neue Öff nungszeiten

„Ab dem 1. Oktober 2014 
soll unser Weltladen 

unter eigener Regie aber 
wohl notwendigerwei-
se mit eingeschränkten 
Öff nungszeiten weiter-
geführt werden. Bisher 
war vertraglich geregelt, 
dass die Kassiererinnen 
des Tegut-Ladens auch die 
Waren aus dem Weltla-
den in eine gesonderte 
Kasse mit abrechnen. 
Hierfür benöƟ gen wir nun 
eigenes Personal, das wir 
zum Teil noch gewinnen 
müssen. Von dem zur 
Verfügung stehenden 
ehrenamtlichen Helfern 
ist abhängig, welche Öff -
nungszeiten wir zukünŌ ig 
für den Weltladen einrich-
ten können.“

Geplant sind ab 1. Sep-
tember, die Öff nungs-
zeiten des Weltladens 
den dann veränderten 
Öff nungszeiten des Tegut-
Ladens anzupassen. Diese 
neuen Öff nungszeiten von 
Montag bis Freitag, 9 bis 
18 Uhr sowie Samstag von 
9 bis 14 Uhr sollen auch 
ab dem 1. Oktober beibe-
halten werden.

UNTERSTÜTZUNG
 
• Der selbstständige 
Betrieb des Weltladens 
braucht zukünft ig für 
die angestrebten Öff -
nungszeiten viel mehr 
ehrenamtlich engagierte 
Mitstreiter als bisher.

• Deshalb bitten die Ini-
tiatoren alle interessier-
ten Frauen und Männer, 
die in der Woche gerne 
ein paar Stunden eh-
renamtlich Ladendienst 
machen wollen, sich 
zu melden bei Gabriele 
Schwind-Sauer unter 
Telefon 06126/91898 
oder per E-Mail: gab-
riele.schwind-sauer@
weltladen-idstein.de.

• Es reicht auch schon 
aus, im Laden seine Ad-
resse oder Telefonnum-
mer zu hinterlassen.

Gabi Schwind-Sauer gönnt sich im Idsteiner Weltladen einen Tee. Das Geschä   soll weiter bestehen 
bleiben.
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